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Teilansicht des Hauptlaboratoriums des «Government Chemist's Departments»

rp. In Kriminalfällen können we-
sentliohe Beweise von einem alten,
braunen Flecken auf einem Stück
Stoff abhängen. Bei diesem Flecken
könnte es sich um Blut handeln.
Wenn dies tatsächlich der Fäll
sein sollte, handelt es sich hier
um menschliches oder tierisches
Plut? Wenn menschliches Blut, wel-
eher Blutgruppe kann es angehören?
Um eine einwandfreie Abklärung in
solchen Zweifelsfällen herbeizu-
führen, werden Spezimen von der
britischen Polizei einem Labora-
torium zur Analysierung tibergeben,
wo speziell ausgebildete Chemie-
Detektive mit der Aufgabe betraut
sind, herauszufinden, ob es sich
um einen Unglücksfall oder um ein
Verbrechen handelt. Dokumente, die
auf eine Fälschung schliessen las-

wasser untersucht. Eine Probe die-
ses Wassers wird dem Laboratorium
zugestellt. Aufgabe des Departe—
ments-Laboratoriums ist es nun,
den Krankheitserreger festzustel-
len und zu identifizieren, um die
Eekämpfung an der Quelle einléiten
zu können.

Ein Chemiker bei der Untersuchung von
Pfoifo und 7uhehär eines Oniumrmirhers

sen, werden von diesen Speziali-

In diesem komplizierten Apparat werden
Butter und Margarine auf ihre chemischen

Bestandteile und gleichzeitig auf ihren
Nährwert geprüft

sten unter Zuhilfenahme aller
technischen Errungenschaften .der
Photographie, des Miskroskops und
den verschiedenartigsten Beleuch-
tungs-Methoden einer gründlichen
Untersuchung unterzogen.

Treten in einem Distrikt Fälle
ein und derselben Vergifttang auf,
so wird in erster Linie das Trink-

isilanzickt «lez koupsiobonato^ivm; <is5 «Qovei-nmsns Lkemiit'z Oepaitmenk»

nx. In Xnimins.Iks.I1sn könnsn ms-
ssnilisks ksmsiss von sinsm S.1ÌSN,
dnsunsn Elsoksn suk sinsm ZiüoX
Ziokk sddsnZsn. ksi âisssm Elsoksn
ìcônnis ss siok um Klui dsnÄsln.
Vsnn àiss isisAokliod ásn Es.11
ssin sollis, ds-näslt. ss siod disn
um msnsodliodss oÄsn iisnisodss
?1ui? V?snn msnsodliodss klui, msl-
odsn kluiZnuxxs Xsnn SS S.NZSKÖNSN?
Dm sins sinmsnÄkrsis AddlsnunZ in
so1odsn 2msiks1sks11sn ÄSNdsisUT-
küdnsn, MSNÄSN Zxssimsn von Äsn
kniiisodsn kolissi sinsm Is-ÄONS-
ionium SUN ^nsl^sisnunZ ubsnZsksn,
wo sxssisll s.usZsdi1âst.s vdsmis-
vsisìntivs mü âsn àui'Zàds dsinsui
sinÄ, dsnsussukinâsn, od SS siod
um sinsn DnZlÜQdsksll oàsn um sin
Vsndnssksn dsnÄsli. volrumsnis, Äis
suk sinsEsIsodunZ sodlissssn 1s.S-

mssssn unisnsuoki. Eins knods Äis-
sss VàSSSNS minÄ Äsm Isbonsionium
suZssislli. ^ukZsds Äss vsx!Z.nis—
msnis-vàdonàioniums ist. SS nun,
Äsn XnsnXdsiissnnsZsn kssisusisl-
Isn unâ su iàsniikisisnsn, um Äis
ksksmxkunZ s.n Äsn Quslls sinlSiisn
su könnsn.

KIn Lbemlicer bei cler iÄniei-iuciiung von

ssn, MSNÄSN von Äisssn Zxssisli-

!u ciiesem ^ompü^ist'ien Apparat ve^eu
Kulten unci s^a^ga>-lne aus ik^e ciismizcsien

Sestanöteiie un6 zleickiieisig aus lliren
^öki've^t gepi-üfs

sisn unisn ^udilksnskms sllsn
tsadnisadsn EnnunZsnsodskisn ÄSN
Kdot.OZns.xkis, Äss MsknosXoxs UNÄ

Äsn VSNSoKiSÄSNSNÜZSiSN kslsuod-
iunZs-Midoâsn sinsn ZnünÄlioksn
DnisnsuodunZ unisnsoZsn.

Insisn in sinsm visiniki Eslls
sin UNÄ asnssldsn VsnZikiunZ suk,
so minÄ in snsisn vinis Äss In là-



Durchschnittlich analysiert das
Departement jährlich rund eine
halbe Million Proben der versohie-
densten Nahrungsmittel. Brot, Kon-
fekt, Mehl, Butter, Margarine,
Würste usw., aus allen Teilen des
landes, werden vom Ernährungsmini-
sterium den Laboratorien zuge-
stellt, wo sie nach gesetzlichen
Richtlinien auf Reinheit, Qualität
und Nährwert geprüft werden. Medi-
kamente und andere Substanzen, die
im Verdachte stehen, gefährliche
Drogen zu enthalten, werden vom
„Dangerous Drugs Act" zur Analy-
sierung übernommen. Durch diese
öeberwaohungsme thode wurde es mög-
lieh, dass Herstellung und Ver-
kauf von gefährlichen und gesund-
heitsschädigender Drogen auf ein
Mindestmass unterbunden und der
sogenannte „dop"-Handel ausge-
merzt werden konnte. Versuche,
unkontrollierbare Giftstoffe nach
Grossbritannien einzuschmuggeln,
sind heute äusserst riskant ge-
worden.

Hier werden ebenfalls Legie-
rungsmetalle auf Gehalt und Härte
geprüft. Alle Gebiete der Chemie
werden in den Laboratorien be-
handelt, und es existiert wohl
kBin Gegenstand, der nioht in die-
sen Räumen untersucht worden wäre.

Auf Ansuchen werden diesem De-
partement oft spezielle Porsohun-
gen-übertragen. So ist es bei-
spielsweise gelungen, aus Salz-
rückständen vom Radinn der Licht-
färbe alter Indikatoren, einen be-
grenzten Vorrat an Radium dem Lan-
de zu sichern.

Die Verhinderung von Rostbil-
dung an Metallen wird an den der
Nässe und Feuchtigkeit stark aus-
gesetzten Werkstoffen, wie z.B.
unterirdischen Kabeln, blechernen
Kanistern der Armeebestände usw.,
eingehend studiert, um nach Mög-
lichkeit Abhilfe zu schaffen.

Während des Krieges befasste
sich dieses Departement mit dem
Studium und der praktischen Aus-
wertung von Behelfs- und Sparmass-
nahmen. Die Speiseresten wurden
gesammelt, sterilisiert und fanden
als Schweinsfutter Verwendung.
Das auf diese Weise präparierte
Putter stand unter ständiger Kon-
trolle des zuständigen Labora-
toriums und wurde von Zeit -zu Zeit
auf seinen Mindestgehalt an Nähr-
Stoffen überprüft.

Die Analysierung von Gasen und
Giftstoffen gehören ebenso zum
Aufgabenkreise des Departementes,
wie die Expertisen für Entlüf-
tungs— und Kühlanlagen und die
fachmännische Beratung für Erhal-
tung und Restaurierung von histo-
rischen Gebäuden und Statuen.

(Aehnliche Institutionen be-
stehen auch in der Schweiz, die
in ihren Einrichtungen und ihren
Ieistungen den britischen nicht
nachstehen).

„The British Governements Chemi-
cal Laboratories', mit Sitz in
London, dessen Tätigkeitsgebiet so
vielseitig und für die Hygiene
eines ganzen landes äusserst wich-
tig ist, wurde im Jahre 1842 von
der britischen Regierung aus fol-
genden Gründen ins leben gerufen:

Die britischen Tabakimporteure
müssen für Rohtabak, den sie aus
Uebersee beziehen, eine Zollgebühr
entrichten. Diese Gebühr wird beim
Export des zu Pfeifentabak, Zigar-
ren und Zigaretten verarbeiteten
Genussmittels gewiohtsmässig wie—
der zurückvergütet. Im Jahre 1842
entdeckte nun das Amt, dass diese
Vergünstigung missbrauoht wurde.
Die Grossisten vermengten den
importierten Tabak mit Kalk, See-
gras, pulverisiertem Holz usw.
und erhielten auf diese Weise für
die grössere Ausfuhr-Gewichtsmenge
natürlich mehr Zoll zurückvergü-
tet, als effektiv bei der Einfuhr
hinterlegt wurde. Un diese Manipu-
lationen zu verunmöglichen, rieh-
tete die Regierung eine Tabak-
Kontrollstelle ein, die dem Fi-
nanzdepartement angegliedert wür-
de. Zur damaligen Zeit stunden
dieser Stelle nur wenige, tüchtige
Ohemiker zur Verfügung; heute be-
stehen in allen wichtigen Einführ-
häfen Zweigstellen, wo die nach
Grossbritannien eingeführten Wa-
ren einer ersten und strengen Kon-
trolle unterzogen werden.

Die Tabaksektion ist nur noch
ein kleiner Teil der ganzen In-
stitution, die seit 1842 eine be-
deutende Vergrcsserung und Spe-
zialisierung auf allen Gebieten
erfahren hat. Sie befindet sich
in einem eigenen Gebäude, verfügt
über modern eingerichtete Labora.-
torien und über ein fachmännisch
geschultes Personal. Führend in
wissenschaftlichen Forschungen,
hat dieses Departement einen Be—

ratungsdienst für alle Gebiete der
Wissenschaft eingerichtet.

Die Post hat oft mit verdächtigen Brief- und
Paketsendungen zu tun. Hier untersucht ein
Fachmann mit dem Mikroskop eine Adresse

Ht

Mit Hilfe von Photographie und Farbenzerlegung kann die
Zusammensetzung von Legierungen bestimmt werden. Die hier-
zu benötigte photographische Platte befindet sich am Unter-

suchungsgerät, seitlich rechts im Bilde

Oben: Mit derartigen Instrumenten werden Luftströmungen und
Staubgehalt in Fabriken und Bergwerken analysiert. Unten:
Sollte das zur Prüfung gelangende Objekt auch nur die ge-
ringste Menge von Arsenik enthalten, das abgebildete Gerät

wird es dem Chemiker verraten

Ein Wissenschafter, der mit der heikein Aufgabe betraut ist,
Untersuchungsgefässe zu eichen

vunoksokniiiliok knalztsisni àd»s

vsx^nismsni ^Nknliok nunà sins
kslds Mllion ?nodsn àsn vsnsokis-
àsnsisn àknunZsmiiisI. 8noi, Xon-
kslri, Uskl, 8uiisn, îànZànins,
Vünsis us»»., sus àllsn Isilsn àss
Isnàss, »»snàsn vom LnnsknunZsmini-
sisnium àsn vsdonsionisn suZs-
sislli, »»o sis nsok Zsssislioksn
viokilinisn sut 8sinksii, Quàliisi
unà !ls.knv?sni Zsxnüki »»snàsn. Usài-
ksmsnis unà snâsns Züdsisnssn, -à is
im Vsnàsokis sisksn, Zsksknlioks
vnoZsn su snikàlisn, «snàsn vom
„viZNZSNOUS VNUZS üoi" SUN ÛNàl^-
sisnunZ üdsnnommsn. vunok àisss
IlsdsnvtsokunZsmsbkoàs «»unàs ss möZ-
liok, âv.ss üsnsisllunF unà Vsn-
ks.uk von Zsksknlioksn unà Zssunà-
ksiissoksài^snàsn vno^sn s.uk sin
Mnâssimsss unisndunâsn unà àsn
soZsnàNnis „6 ox"-ànàs1 àus^s-
msnsi «snàsn honnis. Vsnsuoks,
unkonino11isnds.ns dikisiokks nsok
Snossdniisnnisn sinsusokmuZZsIn,
sinà ksuis susssnsi nisw»ni Zs-
«onâsn.

8isn «snàsn sdsnkàlls vsZis-
runZsmsislls suk Ssksli unà Wnis
Zsxnüki. ^àlls Ssdisis àsn vksmis
«snàsn in àsn vs.dons.ionisn ds-
ksnâsli, unà ss sxisiisni »»oki
ksin cZsZsnsisnâ, àsn nioki in à is-
ssn 8sumsn unisnsuoki «onâsn «sns.

^uk ànsuoksn «snàsn àisssm Os-
xsnismsni oki sxssislls 8onsokun-
Asn-üdsninsZsn. So isi ss dsi-
sxis1s«siss ZslunZsn, sus Zàls-
nuoksisnàsn vom lîsàirni àsn vioki-
ke»nds s.1isn Inàikàionsn, sinsn ds—

Znsnsisn Vonnsi àN 8sàium âsm Is.n-
às su sioksnn.

vis VsnkinàsnunZ von Kosidil-
âunZ an Mis-llsn «inâ s.n àsn àsn
Msss unà ?suokiiKksii sisnk s.us-
Zsssisisn Vsnìcsiokksn, «»is 2.8.
unisninâisaksn Xsdsln, dlsoksnnsn
iÄnisisnn àsn ^nmssdssisnàs us«.,
sinZsksnà siuàisni, um nsok MZ-
liakksii àdkiiks su sokskksn.

Vsknsnâ àss XnisZss dsks-ssis
siok àissss vsxsnismsni mii àsm
Ziuâium unà àsn xns.kiisoksn Kus-
«sniunZ von 8skslks- unà Zxsnms.ss-
nskmsn. vis Zxsissnssisn »»unâsn
gsssmmsli, sisnilisisni unà ksnàsn
àis Zok«sinskuiisn Vsn«snâunZ.
vàs s.uk àisss Vsiss xnsxànisnis
8uiisn siiànà unisn sisnâiZsn Xon-
inolls àss 2usisnàiZsn vadonà-
ioniums unà «unàs von ^sii -su 2sii
suk ssinsn MnâssiZskàli i»n Mkn-
siokksn üdsnxnüki.

vis ÂnàlxsisnunZ von Sàssn unà
vikisiokksn Zskönsn sdsnso 2UM

AukZàdsnknsiss àss vsxunismsniss,
,»is à is Cxxsni issn kün Zni lük-
iunZs— unà XûkIîànlàAsn unà à is
ks>okMnnisoks 8sns.iunZ kün Znk-tl-
iunK unà kîssiàunisnun^ von kisio-
nisoksn Ssdsuâsn unà Ziàiusn.

(Asknlioks Insiiiuiionsn ds-
sisksn àuok in àsn Zok«si2, àis
in iknsn EinniokiunZsn unà iknsn
Isisiun^sn àsn dniiisoksn nioki
ns.oksisksn).

«?ks vniiisk Qovsnnsmsnis vksmi-
Oiàl vàbon-àionissmii 8Ü2 in
vonàon, àssssn ?8.ii^ksiisKsdisi SO

vislssiiig unà kün àis ll^Zisns
sinss ZiàN2SN Isnàss susssnsi »»iok-
iig isi, »»unàs im «?L.kns Ì84Z VON
àsn dniiisoksn 8SZÌSNUNZ S.US kol-
^snàsn Sniinàsn ins Isdsn Esnuksn:

vis dniiisoksn 7s>ds,kimxonisuns
müsssn kün Rokiàbiàk, àsn sis i-.us
vsdsnsss ds^isksn, sins ?o11Zsdükn
sniniokisn. Oisss vskükn «inâ ksim
Zîxxoni àss 2U vksiksniàlr, ?iMn-
nsn unà ^iZànsiisn vsnundsiisisn
(Zsnussmiiisls Zs«iokismàssiZ »»is—
àsn sunüokvsnZüisi. Im -iàkns 1348
sniàsoiris nun àas iìmi, àsss àisss
VsnZünsiiZunZ missdnsuoki »»unàs.
vis Snossisisn VSNMSNZiSN àsn
imxoniisnisn Isdàìc mii àlìk, Zss-
Znas, xulvsnisisnism 80I2 us«,
unà snkislisn àuk àisss Usiss kün
àis Znösssns àkukn-Qs«»iokismsnZs
naiànliok mskn ?o11 2UNÜOKVSNZÜ--

isi, iàls skkslciiv dsi àsn Zinkudn
dinisnIsZi «unàs. IM àisss ìànixu-
làiionsn 2U vsnunmöZliodsn, nlad-
isis àis KsZisrunZ sins làdàlr-
Xoninollsislls sin, àis àsm 8i-
nun^àspànismsni àNZsZIisâsni «un-
âs. ?un ààMiàli^sn ?sii siunàsn
àisssn Zislls nun «sniZs, iüodiiKs
vdsmiksn 2un VsnküZunZ; dsuis ds-
sisdsn in àllsn «iodiiZsn Einkudn-
dsksn !?»»siZsis1Isn, «»0 àis ns.od
vnossdniis.nnisn sinZsküdnisn à-
nsn sinsn snsisn unà sinsnZsn Xon-
inolls UNÌSN20^SN »»snâsn.

vis ?s.ds.ksskiion isi nun nook
sin klsinsn Isil àsn KàN2SN In-
siiiuiion, àis ssii 1348 sins ds-
àsuisnàs VsnZnösssnunZ unà Zxs-
2ià1isisnung suk S.11SN üsdisisn
snkàknsn ks>i. Zis dskinâsi siok
in sinsm sigsnsn iZsdsuâs, vsnküZi
üdsn moâsnn sinZsn iakisis 8-â.donà-
ionisn unà üdsn sin ks.okms,nnisok
Zssokuliss vsnsons.1. 8üknsnä in
«isssnsakàkiIioksn 8onsokunZsn,
ksi àissss vsxunismsni sinsn 8s—

nsiunZsâisnsi kün àlls lZsdisis àsn
Visssnsokàki sinZsniokisi.

Oie poz» Kot oft mit »e^«iäcktlgen kr!«s- und
?ak«t!enillmgen iv tun. i-iier untei-zuckt sin
fackmann mit «tem ktiiccozkop eine ><Ice»e

t»tit kiiits von fkotog 1-opkle UN<I karbsnierlegung kann <iie

^vzommenzst^ung von iegiecungsn bestimmt v»e»4sn. Die kiec-
ru benötigte pkotograpkkcke flotte betinilet îick am iintei--

»uckunzzgerät, zeitlick ceckk im ftilöe

Oben: Ktit rieractigen Initcumenten veccien iustztrömungsn un«i

Aaubgekait in fadciken unö ftergverken anal/!iert. Unten:
8o»te <ia5 ru» prütung gelongenöe Objekt auck nur «ii« ge-
»ing5te t/enge von ^rzenik «ntkaitsn, öo! adgedilllete (Zerät

virci « <tem Lkemlke» verraten

fin VXi5Zenîckafter, üer mit öer keikeln Ausgabe betraut izt,
iintsrzuckungzgekäzze iu «icksn
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